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GESICHT ZEIGEN
Eine Werkstattausstellung zum Thema 
Fürsorge und Zwang in der Schweiz

Bis 1981 wurden in der Schweiz 
zehntausende Menschen zwangswei­
se interniert oder «zwangsplatziert».
In Heimen oder Pflegefamilien erleb­
ten sie Übergriffe, Gewalt und Aus­
grenzung. Erst nachdem Betroffene 
den Mut fanden, Gesicht zu zeigen 
und ihre Schicksale in der Öffentlich­
keit bekannt zu machen, stieg der 
politische Druck, den Blick auf dieses 
düstere Kapitel der Schweizer Sozial­
geschichte zu richten.

Unsere Werkstattausstellung ergänzt 
die Wanderausstellung «Ich bin ein-
fach niemand gewesen» – Fürsorge 
und Zwang in der Schweiz, die vom  
7. bis zum 24. August 2026 im  
Volksgarten in Glarus gastieren wird. 

Betroffene, Angehörige und Inter­
essierte sind eingeladen, im Rahmen 
einer Geschichtswerkstatt tabuisierte 
Themen, die in einem engen oder  
lockeren Zusammenhang mit für­
sorgerischen Zwangsmassnahmen 
stehen, unter kundiger Anleitung 
selbst zu erforschen.

Eröffnung der Wechselausstellung  
Vorführung des Films «Hexenkinder» von Edwin Beeler 
Mi 1. April, 19.00 Uhr

Öffentliche Führungen durch die Wechselausstellung 
mit Dr. Ursula Helg 
So 17. Mai, So 14. Juni, So 16. August,  
So 13. September, 13.45 Uhr 
Fr 14. August, Mi 19. August, 18.00 Uhr

Eröffnung der Partnerausstellung  
mit Partizipationsprojekt 
«Ich bin einfach niemand gewesen» 
Fürsorge und Zwang in der Schweiz 
Do 6. August, 18.00 Uhr, im Volksgarten

Partnerausstellung 
«Ich bin einfach niemand gewesen» 
Fürsorge und Zwang in der Schweiz 
7. – 24. August, im Volksgarten 

Podium  
anlässlich der historischen Aufarbeitung der  
sozialen Fürsorge im Kanton Glarus diskutieren Hansueli 
Brunner, Rose Burri, Philipp Langlotz und Julia Rhyner 
Moderation: Martin Beglinger  
Fr 14. August, 19.00 Uhr, im Anna Göldi Museum 
18.00 Uhr Führung durch die Wechselausstellung

Start Partizipationsprojekt 
(Erzählcafé / Geschichtswerkstatt) 
für Betroffene, Angehörige und Interessierte 
Mi 19. August, 19.00 Uhr, im Anna Göldi Museum 
18.00 Uhr Führung durch die Wechselausstellung

Filmmatinées 
Nebelkinder von Corinne Kuenzli 
So 17. Mai, 11.00 Uhr, im Anna Göldi Museum 
«Hexenkinder» von Edwin Beeler 
So 13. September, 11.00 Uhr, im Anna Göldi Museum

Private Führungen und Führungen für Schulklassen  
Termine nach Vereinbarung. Anmeldung  
unter: kontakt@annagoeldimuseum.ch  
oder +41 55 650 13 54

Cotton is King. So lautete seit 
Mitte des 19. Jahrhunderts in den 
abtrünnigen Südstaaten Amerikas 
ein Slogan, der auf die politische und 
wirtschaftliche Macht verwies, die mit 
der Baumwollproduktion einherging.

Heute steht «König Baumwolle» für 
die Textilwirtschaft weltweit schlecht-
hin. Er hat seine Spuren auch im Glar-
nerland hinterlassen. 

Die Geschichte der Textilproduktion 
gilt als Pionier - und Erfolgsgeschichte. 
Kaum wurde sie bisher als global 
geteilte Geschichte thematisiert.  

Ausgehend von einer Serie von Kopf-
tüchern, die im Glarnerland für den 
Afrikahandel produziert worden sind, 
thematisiert die Ausstellung die Textil-
produktion als Gegenstand einer seit 
dem 18. Jahrhundert weltweit geteilten 
Geschichte. Sie führt uns zurück nicht 
nur in die von gesellschaftlichen Um-
brüchen geprägte Zeit Anna Göldis, 
sondern mitten hinein in die gegen-
wärtige Diskussion der Menschenrechte.

BUNTE TÜCHER,  
GETEILTE GESCHICHTE
Auf den Spuren von König Baumwolle

Eröffnung im Anschluss an 
die Verleihung des Glarner 
Kulturpreises 2023

Samstag, 29. April 2023, 12 Uhr
Anna Göldi Museum, Ennenda
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Fabrikstrasse 9
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www.annagoeldimuseum.ch
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